
matıschen ene iıhrer onkreten Praxıs Mıteinander un! 1ın offenem Dıalog kann die
einlost, darf der Christ seıinen Christen- Gemeinde Christiı den Problemen der eıt
Mut nN1IC. VO olchen innerkıirchlichen Er- wachsen und die Note der Menschen verste-
wartungen abhängig machen: denn mundig hen Eınes der zentralen nlıegen dieser
werden iıst nN1IC. elegierbar. In diesem Sinn christliıchen Anthropologie ist „„Unsere her-
sSind alle T1sten und Christinnen mitver- kommlıchen ‚relıgıösen‘ Vorstellungen VO  -
antwortlich un! haftbar fur 1nNe 1ın vielen ne un! Versohnung, VO:  } pfer un: Prie-
kleinen un!: großeren Schritten mıit den tertum werden Urc die 1m Neuen esta-
Menschen solıdarısche ırche, die darum ment bezeugte Selbstoffenbarung Gottes
weıiß, da ß auch 1ın iıhr der e1s ausgeloöscht endgultig (Ansätze gab schon 1mM en 'Te-
werden kann, der aber uch der e1s Jesu tament un Oga: Del heidnischen elig1-
verheißen ist solange das olk ottes onskriıtikern) aufden Kopf gestellt: 1C WITr
terwegs ist. opfern Gott, schon gar nNıC. eLwas, Der
In olcher Nuchternheit ıch selbst N- auch nNn1ıC einmal: unNns selbst, ihn mıiıt uns
uber un! 1mM Vertrauen auf 1nNe solche Nahe versohnen. Er opfert sıch, selinen Sohn,
Grottes kann ırche eılıgen £e1s' un:! die uns mıt sich versohnen“‘‘ 41; vgl
Gaben des Geıilistes erfahren, deren „Fruüch- Kor 5! Die Verehrung des eılıgen

die J1e un! mit ihr Friıede und Freude, Geistes NuiLZ wenIig, WenNnn 1ın der irche
TOS' un! eıshel iınd. Im Vertrauen auf nNıC. daraus Konsequenzen BeZOgCN WeTlI -
den Weg und die Botschaft Jesu un 1m Ver- den, daß lle Jlaubenden dıe Salbung des
trauen auf den der ırche verheißenen Hl Gelistes empfangen. Der Auftrag des Zweiten
E1 wissen die aufden Namen Jesu e{a Vatıkanums gıilt iIMmer 191398 hınzuhoren,
ten un! mi1t der Ta SEe1INEeSs Greistes Gefirm- Was der Geist ottes auch 1ın anderen Kır-
ten, daß der Preis des J1els der Weg ist; der hen un:! eligionen SaPreis des eges sSınd WITr Jedoch selber. altrau Herbstrith, Üübıngen

Y ves Congar, Im e1s und 1mM Feuer, Gilau-
bensperspektiven, Verlag erder, reiburg
ase Wiıen 1987, 160 Seiten

Der bedeutende domiıinıkanische eologe
aus dem französischen Sprachraum Warlr e1-
Nel der Wegbereiter des l Vatiıkanischen
Konzils Er verbiındet iın seliner astoral, ber

Glaube den Hl e1ls uch 1n seinem persönlichen Leben Wissen-
un mystische Erfahrung SC mıit Spirıtualitat; eın Erfordernis, dem

ıch immer 1915  C alle christliche eologieBernd Jochen Hılberath, eiliger Geist he!l1- tellen muß Seit der fifruhen ırche hat INa  -
lender elist, Matthias-Grunewald-Verlag, z. B die Psalmen christologisch gedeutet:Mainz 1983, 120 Seiten Christus Sspricht S1e Grott, T1ISTLUS Spricht
Der Verfasser SUC. eıner e1ıt WI1e der unNns- S1e fur uns Congar ladt unNns einer anderen,
rıgen, die eın vlelfaltiges Angebot S1inn- einer persönlichen Deutung der Psalmen
fiindungen und Lebensantworten bereıit- eın Ich selbst spreche Gott 1ın den Psalmen
stellt, 1Ne christliche Anthropologie ent- . ich darf meın Schicksal uch eute 1n S1Ee
wickeln, die den Vergleich anderen Sinn- hineinlegen, obwohl ursprunglıch 1mM Ich des
angeboten nNnıcC. scheuen braucht un:! das Psalmisten dasNBundesvolk Israel e1iIN-
Proprium des Christlichen, die Verwand- geschlossen Wäarl Der utor, der der charis-
lung des Menschen UrCcC den e1s ottes, matıschen eologie un! Bewegung ahe-

geduldiger theologischer Tbeıt un:! Hor- ste. erkennt die Bedeutung, die das yste-
fahigkeit darlegt. el edauer erun- 1um des Hl (Greistes fur die Kirchen hat Kr
rungsangste der ırche, die ıch Heraustifor- weıiß siıch 1n der Verehrung des Geilistes Got-
derungen, WI1e der TEe der Reinkar- tes VOT em den Trthodoxen chwestern
natıon, kaum stellt Nur ın okumenischem un:! Brudern nahe: Sten Uun! Westen glau-
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ben asselDbe, aber S1e sprechen ın Vel- ben das Evangelium gelesen un:! auf ihre S1-
schlıedenen heologıen aus TOLZ der unter- uatıon hın gedeutet. Trst dieses geistliche
schiedlichen Glaubenslehren konnen WIT ender Armen machte Theologen mMOg-
uns wenıger 1ın eiıner Jurıdiıschen als einer lıch, WEelnNl S1e ihr Ohr bel den Armen hatten,
theologischen Glaubenseimhbheıt finden Der ihre Not un! ihre Hofifnung auf Befreiung ın
„„Hımmel‘‘ des Glaubensbekenntnisses un! theologische OoOrtie fassen. Wır ehuteten
IISCeIeC rde ınd fur Congar NnıC. vollıg BC- EKuropaer werden unruhıiıg, WEn Sobrino
trennt. „„Es gıbt einNne Kontinuilta: ZW1- VO: dem „nahen Jesus‘‘ Sspricht, VO  - dem Je-
schen irdischer Eixistenz und Jenseıts, keıiın SUS, der ın geschichtlichen Kategoriıen WITL.
absolut anderes ‚Irgendwo‘ “ Das 1ne Wır werden unruhig, WenNnln Sobrino VO.  - e1-
menscC  ıche en WIT. ın wel verschie- nerTr Spirıtualitat Spricht, dıe ıch auf erfol-
denen Bedingungszusammenhangen. Con- gung, Ja auf das Martyrıum einstellt Der
gal veritrn eın (>9( theologıisches Lebens- ampfur die enschenrechte der Armsten

ist fur Sobrino erfullt VO'  - der Ta ottesgefühl, das sıch 1mM Vatıiıkanischen onzıl
als dem wiıichtigsten Ereign1s der iırche 1mM Dıie Welt, 1ın der T1STIUS Nne  e entdec. WITd,

ist der Ort der Armen. Verstehen WITr 1M rel-ahrhundert bezeugt hat. Romische Ka-
tholizıtat darf nN1ıC. Jurıdısch vereinseıltigt hen Westen 1Ne solche Botschaft? Verste-

hen WITLr die Leiden der Armen un! ihrerden NSCHIUL. die große, umfassende KIir-
che der T1ISTUS laubenden verlieren. heologen, dıe nicht nach ‚„„Christussen
Miıt den großen Scholastikern des 1ıttelal- beweglicher Iradıtionen"" AÄAusschau halten,
ters sollten WIT sprechen: eglaube den sondern nach dem nahen, lebendigen hrı1-
eılıgen elst, der die ırche ZU. eınen, he1l1- StTUS, miıtten unter den Armen?
ıgen, katholıischen un! apostolischen altrau Herbstrith, Üübıngen
macht‘‘ Vor dieser geistliıchen Wırk-

Arno CNLLSON (Hrsg.), ottes eıshel 1mM1C  el greiıfen NUu.  — Ssozlologısche un! Jur1d1-
che Betrachtungsweıisen kurz. Myster1um. Vergessene Wege christlicher

Spirıtualitat, Matthias-Gruüunewald-Verlag,AaLltrau Herbstrith, Tübıngen
Maınz 1989, 336 Seıiten

Jon Sobrino, elst, der befreıt, Lateinamer 1- In eiıner gut verstan:!  ıchen Sprache zelıgt
kanısche Spirıtualıitat, Verlag Herder, Frel- Schilson diıeser theologıschen Hınfuhrung
burg ase Wiıen 1989, 192 Seıiten ‚„‚Gottes els.  el 1mM Myster1um‘“ vergeS-
Als Angehoriıge der europaıschen ırche ene Wege der Spiriıtualıitat aufl. Die Sprach-
fuhlt INa  —_ ıch weniıg eIu; üuber lateiname- losıgkeıt des Christentums ın einem Zeıtalter
rıkanısche Spiriıtualıitat, uüber eologıe der der Krise der ernun: ist gefäahrlıich. Dae
Befreiung sprechen. es, W as Christen mangelnde UuC. mystischen Quel-
dort erfahren, ist NSeTeTr Erfahrung diame- len der ırche bewirkt, daß NEeUeEe Quellen,
tral entgegengesetzt: außerste exıistentielle NeUe Formen der eo-Mystik, der SOTterTrL.
rmut, angel priıesterlichem Jenst, en gewınnen. In dieser Herausforde-
Unterdruckung UrCc. Latiıfundienbesitzer rung MU. ıch das abendländisch-christliche
un! ılıtar Es ist faszın]ıerend lesen, WI1e en Ne  6 auf sSe1nNne spiırıtuellen TaAadıt10-

Lateinamerıka, weıtab VO.  - unseIel selbst- 1E  5 besinnen. An vielen Phanomenen welst
eın chnılson nach, daß WIr 1m viıel geschmaähtenerechten Rechtgläubigkeit,

Evangelıum entste. der ist das alte, Jahrhundert N1IC. ın einer relıg1ıonslosen
wirkliche Evangelıum, W1e Jesus unNns De- e1t eben, vielmehr zeıgt ıch eıt der Jahr-
bracht hat? Ehe Theologen, W1e Sobrino hundertwende e1in Wiedererwachen des

d., 1nNne eologıe der efrelung fuür die S1inns fur Iranszendenz un! ystık. Bewußt
Armen un! Unterdruckten geschrıeben ha- der UNDEeEWNLU. durchdrıingt diıese TrOomung
ben, en die Armen mıiıt ihrem erzblut, uch das phiılosophiısche Denken, 1n der
mıiıt ihrem Durchhaltevermogen, mıit ihrer Lebensphilosophıie und Phänomenologie.
Bereitschaft ZU. Martyrıum dieses Evange- Auch die ugendbewegung ist hne dieses
l1um der Befreiung gelebt. S1e en ıch relıg10se Interesse N1ıC denken Mogge)
Basısgemeinden zusammengeschlossen, ha- Der Verfasser untersucht ‚„Suchbewegun-
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nısche Kirchenlehrer Johannes VO: Kreuzgen  .b eıner Dıagnose der Gegenwart
(Hohn, Blasberg-Kuhnke, Hummel), dann Franz VO  } Assısı un! die Kırchenleh-
wendet ıch „geschichtlichen Erinnerun- rerin Teresa VO  - Avıla gingen tarker den
gen  .. Z WwW1e Myster1ıum un! Eicclesıia (Hop- Weg der sogenannten posıtıiven eologie
pe), Spatantıke GNnos1ıs (Brox), egatıve Bıiılder verweısen auf el Wege
Theologie be1l Dıonysıus reopagıta un!: schließen ıch N1ıC. dUS, sondern munden 1mM

Kues (Hochstaffl), Sp1inoz1smus Chmidt- Geheimnis ottes ahrend die CNTIiSiliche
Biggemann), Schleiermachers Wiederent- TUuNZzeIl' un! das Mıiıttelalter die egrT1ffe My-
deckung des Religiösen (Ringleben un:! lıte- stiker, ystik N1IıC. kannten (sıe sprechen
rarısche Omantft. eologıe als VO.  - Kontemplation), auchen diese Begriffe
Mystagogle untersucht der Verfasser be1l TST seıt dem ahrhundert auf, hler Der

ın bedenklicher Nahe ZUTI soterık, ZU. Au-Troeltsch, Tillıch, Guardınl], el.  ar‘ de
Chardın, Rahner Berordentlichen Kırchliche TEe hat das
Vertreter theologischer Perspektiven Wesentliche mvystischer Erfahrung ınnelr
Siınd Behandlung des Mysterium des Menschen mıiıt Gott 1ın personaler Lauebe)
carıtatis, Bleisteins Übertragung Rahner- immer VO  5 Randerscheinungen
scher ystagogle auf diıe Religionspadago- (Vısıonen, Audıtionen etc.) Der Verfasser
g1k, Merz’ Verweise auf die Liturgıie als Vel- verweilst auf das enschenbild un! die

eologie des Zweiıten Vatikanıschen KOon-geSScheE Form der Spirıtualitat. Die hılfrei-
hen nalysen dieser dynamischen Theolo- zıls. Die TEe der Erfahrung ottes 1ın Je-

SUuS T1STIUS ı1st der atur des Menschengıe klıngen AUS 1ın der Forderung eliner Myst-
agoglie eılıger nruhe OC. dıe dıe nN1ıC. diıametral entgegengesetzt. Der Vertfas-
T1STUS .laubenden VOI einer mtlıchen SCI spricht VO.  - ‚„„‚bereıtender EKrwartung un

Verwaltung des Gottesbedartfs bewahrt un! geschenkter Erfullung Das Glaubens-Ja
ist keine außerlich bleibende Zustimmung,ihnen ihre TO Mitarbeiterrolle zuruckgıbt sondern das Vertrauen, ıIn dem der ensch1mM aulinıschen ‚„„Ihr alle seld Geistliche.‘‘

Dieses uch ist eın ppell dıe not-wen- seine Wesensmiuitte aktıviler'  06 W Nur auf
der Basıs dieser auf dem Oonzıl Urc dieen! uckbesinnung der .laubenden auf

das Mysteriıum der iırche Herbstrith ehnrheı der heologen vertretenen An-
thropologiıe Kar. Kahner) ist ıne sachliıche

oSse U  TAaC  ‚y ystik. Selbsterfahrung und VO. Ehrfurcht etragene Auseinander-
Kosmische Erfahrung otteserfahrung, setzung mıt den nıchtchristlichen elıgıonen

un: ihren mystischen Erfahrungen moglıchMatthıas-Grünewald-Verlag, Maınz, Ge-
meıinschaft mıit dem Quell erlag, Stuttgart SO nahert ıch der Verfasser unbefangen Be-

wegungen w1e New Age Capra), Zen-Bud-1983, 160 Seiten.
Dieses uch ist eın interessanter un:! eben-

dhismus, Amida-Buddhismus, Judıscher Sp1-
rıtualitat, Hindulismus Herbstrith

diger Versuch, tromungen nachzugehen,
die 1m christlichen W1e 1Im nıchtchristlichen ohannes Bours, Wer mıt Gott tun bDe-
Bereich der Mystik nahestehen el Wel- omMmm CcCNrıtte geistlıcher ınubung 1n
den anthropologische Entwiıcklungen 1N- bıblısche Gotteserfahrungen, Verlag erder,
Ter hıstorischen Ab({folge innerhalb Zzwelıer reiburg ase Wien 1987, 240 Seıiten
Jahrtausende aufgezeıgt, dıe ıch ausgewirkt Der fruh heimgegangene Spirıtual AUS
haben auf das, Was WIr eute unter dem Be- Münster/Westfalen Jegt nıer extie VOTL,
gT11f ystiık verstehen. Als T1sten suchen and derer Gruppen der einzelne fur
WIT immer Ne  - nach der urkırchlichen Eıın- geistliche Eiınkehr finden konnen. Die Star-
heit VO':  } Erfahrung (Gott) un:! Myster1ıum ke des utors lıegt 1n der dialogıschen Tır
(Christologie); cd1es auf ganz verschlıedenen LUr seiner Impulse Dieses diıalogische Ver-
egen Dıonysius der reopagı pragt halten hat nicht NUu  — 1M mgang mıiıt vielen
500 das Abendland Urc. die etonung der Jungeren un:! alteren Menschen gelernt, SO11-

Annäherung Gott auf dem Wege der nega- dern uch 1mM ınhoren auf d1e Strukturen
tiıven Theologie Bılder konnen Gott verdek- der Heilıgen Schrift In apıteln nahert
ken), auf dem iıhm 1000 Te spater der SDa- ıch der Verfifasser Gestalten des enesta-
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ten AauU!  N der Schrift der der iruhchristlichenmentes Abraham, Elıa, agar, der Magd
aamans Er ort aufdas Wort, ıch eıt. Die extie enz achdenken e1In;
ın die Verhaltenswelisen dieser enschen INa sollte S1e nNn1ıC einfach durchlesen, SON-

eın, etwas VO ottes lan erlau- dern verweılend bel den Passagen bleıben,
schen, eLwas empfangen, W as>s auch die einen gerade besonders treffen. ‚„„Nur fur
uns eute bewegen un! fuhren kann. we, eute werde ich mMmich bemuhen, den Tag
der Gott Israels, ist auch der Gott der hrı- erleben, hne das Problem meılines Le-
sten, derer, die ıch immer IeuUu auf einen bens auf einmal losen wollen eute ist
Weg begeben ott-Suche ist nNıC. leicht mM1r gegeben, das Gute wahrend ZWO.
en, S1e weilist unNns fort Aaus vertrautem Stunden wirken‘‘ (Papst Johannes
Land, S1e un:  N Wustenwanderungen 131) Herbstrıiuth
Z} S1E chartft unNnsel Ohr fuüur das Wesentliche

Maxımılıano Herraiz-Garcıa, efien mıit derortie der 1ın aCcC. sollen uns auft-
rutteln: 39  ange enWIT das Lauschen Vel- hl Teresa. Anleıtung ZU. geistliıchen en,

Verlag erder, Wien Treıburg ase 1987,lernt! Er unNns gepflanz einst lau-
schen, Wie Dunengras gepflanzt, eWwl- 288 Seıiten

Der Verfasser ist armell‘ un! Leıter des te-gecn Meer, ollten WIT wachsen auf feiısten
Trıften, Wıe ala 1mM Hausgarten stehn‘‘ reslianıschen Eixerzıtıenhauses 1ın vıla Er
183) ufmerken auf dıe innere Stimme, den legt hıer eine Anleıtung Z.U. eien nach den
Spuren unNnseIies Schicksals nachgehen, Schriften der Mystikerın Leresa VO. Avıla
wachsam Senin fuüur das, W as Gott ın dieser ge- VO':  ; Der 1ıte. der spanischen Ausgabe (1982)
schichtlichen VO: un  N wIll, das ist dıe ist treifender, e1ißt. ‚„„Das die Ge-
Botschaft, die der Verfasser uns hiınterlassen Schıchte eiıner Freundschaf . amı ist das
hat Herbstrıith Wesen der teresianıschen Otfscha gut be-

nann Im ahrhundert, einer e1ıt der
Marıa Bührer (Hrsg.), Du Dıst der TUNNEN Veräußerlichung des Gebetes, der heolog!1-

der uste, erlag eTrder, reiburg schen Spekulationen, WäarTlr eresas Anleıtung
ase Wıen 1983, 46 Seiten ZU eien eın DurchbruchZPersonalen.
Die Verfasserin SChHNrel fur Tranke S1e hat Teresa wollte dıe Menschen, fur dıe S1e
einen Okumeniıschen nsatz un! en chrıeb, „anlocken‘‘, dıe 'Tiefe iNres eıge-
Menschen, denen 1ın uübergroßem e1d SPON- Ne:  > Wesens gehen, dort Jesus den Ge-
anes prechen mıiıt Gott nıchts mehr edeu- kreuzigten un:! Auferstandenen finden. In
tetl, lıturgisches etien keine mehr ble- der Meditationszeıit sollen WIT nNıC. Zzuvıe.
tet. Wer WarTr denn WIT.  1C. Tan. daß nachdenken der schone Gedanken formen,
muit einnNo. chneılider sprechen konnte sondern be1l Gott verweılen WI1e be1l einem
‚„Die Vernunft zerstort den Glauben keıines- Freund Diese Freundschaft ist nicht leicht,
We$gS,; viel ernster nehmen ist die Tbeıt sS1e ist eın Geheimnıs. WIT 1n ihr stehen,

zeıgt ıch unNnseIenm verwandelten erhal-des Schmerzes FYels, vernichtende Erosiı1ı-
ONn  .6 59) Menschen, die koörperlich der SEE@- ten. Der Mensch ist nach eresas Vorstel-
15C. unabwendbare Leıden Lragen aben, Jung ZJ1e  e, ZUT Hıngabe erschaftfien. Kon-
die weder VO.  5 Gott noch VO.  - Mitmenschen templatıon ist nNnıC. Passıvıtat, sondern Ak-
Hılfe erwarien urfen, konnen doch uber das tıon auf eıner tieferen Bewußtseinsstufe, dıie

alleHoren erreicht werden, uüuber das Vorlesen e1- „außeren‘‘ er und andlungen
11655 Textes, 1n dem ıch ihr eigenes Schicksal tragt Herbstrith
splegelt. ahrend jedes 'ITrostwort versagT,

ublik-Forum UTrCcC arald awlowskıist Aufgabe der Betreuer der Freunde des
Kranken, nNnıCcC vereinnahmend auf den Le1l- (Hrsg.), aßt den Schreı des Lebens N1IC.

verstummen Die NECUEC rommigkeıt, hr1-denden einzureden, sondern unaufdrıinglich
einen Dienst der Freundschaft erwelsen. stophorus-Verlag, Freiburg/Br. 1989, 128 Se1-

tenEeXTie VO  - 1etr1ıCc. Bonhoeffer, eıinnNo.
Schneider, Sabıne Naegelıi, JOrg Zink, Gun- Diıie nıer vorlıegenden ebete, edichte, Me-
ter Bıemer, John enTrty Newman, Phıiıl Bos- ditationen sSınd AUuUuSs der Geschichte, Der
Mans, Marıa Buhrer wechseln mıit 'Lex- mehr noch AQus dem realen en unseTelI
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Tage geboren Es mMU. mehr Gebetbucher
dieser Art geben, amı TOommuigkeıt, BüchereinlaufBuchereıinlaufsprich Nachfolge Christiı eute wılieder anzle-
hend wIird. ahrend viele die Sprachlosig- ıne Besprechung der hiler angefuhrten Bucher
keıt gegenuber Gott bedauern, bekennen bleibt der Redaktion vorbe.  en
sich die edakteure der Zeitung Publık-Fo- Biesinger LIbert Braun eter (Hrsg.), Jugend VOe1 -
IU ganz selbstverstandlıch ZU. prechen andert 1TC. Wege aus der Resignation, O0OSe
mit Gott. AFr uns ist. geradezu eın Pro- Verlag, Munchen 1989, 160 Seiten, 19,80

‚Me Wolfgang TAaC| Ose; (Hrsg.), Der
STamın, 1m gleichen emzuge VO.  - Gott und s VO'  - MOIgenN eın Mystiker? Grundfor-
der Welt Seiner Welt sprechen.‘‘ Die I1NeN mystischer Kxıstenz, Echter Verlag, WUurz-

burg ‚E1  (0)9)Verlag, Stuttgart 1989, 136Autorinnen un! Autoren iınd ıch ein1ıg, daß Seıten, 19,80, 131,—.
NseIe e1t ıne NEeUeEe rommigkeıt braucht, Brandenburger Herma, „Ich bın Del uch seld ge-
welto{ifen, prophetisch und solidarıisch. Das trost‘* Tmutigung fur Tage, Herder4
Problem ist. WIT verbiınden muıiıt Begriffen W1€e schenbuc 1660, Verlag Herder, Freiburg Ba-

sel Wıen 1990, 160 Seiten, 12,90
ystik, etien USW landläaufige Vorurteıile, Braselmann Werner (Hrsg.), Gebete großer Chri1-

sten, Herder Taschenbuch 1675, Verlag Herder,die Wesen der aC. vorbeigehen. SOo
Treiburg ase. Wıen 1990, 160 Seiten,zeigt uC auf, daß ystiker Men- 12,90

schen sSiınd, die der ealta der Tde ehr er alter, ystik Ere1ign1s ral  aler ensch-
he stehen, die 1ın ihrer jJeweılıligen e1t 914915 1C.  el Kın theologıischer Versuch anı S1-

INOINEC eıls e  en un!: Werk, ‚el1. theolog!1-Formen der Jesus-Nachfolge anregten, die sche Tends 3, Osterreichischer ulturverlag,
uch kırchenpolitische Auswirkungen hat- aur 1990, 199 Seiten, 198,—, 28,—.

anıonıka, Die Stellung der Frau 1m arkus-ten. Denken WI1Tr Hıldegard VO  5 Bıngen, evangelıum. Nier Berucksichtigung kultur-
Caterina VON Siena, Teresa VO':  - Avıla etz- und relıgionsgeschichtlicher Hıntergrunde, 'Te-
tere War entschıeden iıne verkopfte los-Verlag, Altenberge 1989, 305 Seiten,
eologıe, dıie den Menschen VO  5 ıner DCI- 49,80

(2EsSTLEOgl Rıchard, Die Sprengkraft des Geistes
sonalen Beziehung Jesus Christus abhalt Charısmen un! apostolischer Dienst des Paulus
Darum bahnte S1e Wege VO etifen ZUTF Korintherbrief, eiıhe Hochschulschriften

Forschungen, and Z Österreichischer Kultur-eologie un: lehnte außerordentliche Pha- verlag Verlag Wort und Welt, aur 1989,
OImNenNne ab 362 Seiten, 298,—, 42,—

den Gebeten und Bıldern dieses Buches rabner-Haıder nton, Strukturen des ythos.
"LTheorTIie eiıner Lebenswelt, e1. Europaäischekommen NseIe Alltagserfahrungen VOT Hochschulschriften hiılosophıie, Verlag Pe-

ott plastisch ZU. usdruck, werden Ge- ter Lang, Frankfurt/Main Bern New ork
Parıis 1989, 510 Seiten, SIr (8,—.dichte derer ZUTXT Ver-dichtung, Z  In Hal- rabner-Haıider NLION Weinbderger Ota eınke

Lung des klagenden der hoffenden Men- Kurt (Hrssg.), Fanatısmus un! Massenwahn.
Quellen der erfolgung VO:  > Ketzern, Hexen,schen. Vor Gott g1bt keine au:  rte Le-
en un! Außenseitern, eykam-Verlag, Grazbenserfahrung. ystiker immer welt- Wien 1987, 164 Seiten, 159,-—.offene eute Neu ist den Erfahrungen 1ın Gra;  ıchael — Stauber ules, Stoßgebete Com-

diesem uch NUurL, daß auch die heutige Welt puter, Verlag Herder, reiburg ase Wiıen
1990, Seiten, 14,80mıt all ihren Problemen, Ängsten un! Ver- Hartmann Gerhard, Der Bischof. Seine Wahl un!:

antwortlichkeiten ın etifen einfließen Ernennung. eschichte un! Aktualıtat, Verlag
Styrl1a, Graz Wiıien oln 1990, 254 Seiten,soll. ),Ja) W1e eın Dieb 1n der aC. ist das 250,—, 34 ,—.

Neue ewußtsein aufgetaucht, NU. ist da, eller Andreas, Zusammenleben VO: Frau un!
ın der verkundenden e, 1n der el- Mann. Kırche un! nıchteheliche ebensge-
heıit, die dem Tag vorausgeht Ja, ist da, meinschaften, Hermagoras- Verlag, Wıen Kla-

genfurt 19389, 416 Seiten, 345 ,—.das NEeUeEe Bewußtsein ist gekommen. Der Hoeren Jürgen Schmuatt Karl He1inz (Hrsg.), Wer-
Saft steigt ım en Baumstrunk‘“‘ alcar- den 1SCeIiIe Kiınder noch T1sten seın? Fur eine

menschennahe Weitergabe des aubens, Chr1-cel) der OoOrtie fur ınen Tmordeten stophorus- Verlag, Teiburg Br 1990, S@1-
„ScChmerzgebeugtes olk der offnung NO- ten, 18,80

Jantsch Franz, Wenn’s hoch ommt, 30 Kınre! Wo das enverdorrt 1st, werde ich dem Pfarrer erzahlt ”X Kıigenverlag, Hınterbruhland Wasser un! der ungrigen Nah- 1989, 160 Seiten, 130,—.
Iung geben Deıine maächtigen e1n! sınd Karrer Leo, mıit Beıtragen VO.  - Adrtrıan chenker
alle ster  C  9 du ber sollst en fur 1mM.- und ernadette chacher, Gottes fremde Spra-

che Das Kreuz mit dem Le1ld, Chrıstophorus-mer  06 Suß) Herbstrith Verlag, Freiburg/Br. 1990, 1238 Seiten, 17,80.

215


